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Erneute Klage gegen       
NRW-Innenminister 
Die Bürgerbewegung pro Köln e.V. wehrt sich erneut mit einer 
Klage gegen die Erwähnung im „Verfassungsschutzbericht“ des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Diesmal geht es um das Jahr 2005. 
Das Innenministerium stellt pro Köln unter Extremismus-
Verdacht, ohne im jüngsten, am 22. März 2006 veröffentlichten 
„Verfassungsschutzbericht“ dafür noch irgendeinen inhaltlichen 
Beleg anführen zu können. Pro Köln verlangt deshalb die 
Entfernung der die Bürgerbewegung betreffenden Passagen aus 
der innenministeriellen Veröffentlichung. Dazu erklärt der 
Vorsitzende der Bürgerbewegung pro Köln, Rechtsanwalt Markus 
Beisicht: 

„Pro Köln bekennt sich eindeutig zu den Werten der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Erwähnung unserer 
Bürgerbewegung im ‚Verfassungsschutzbericht’ dient 
offensichtlich der politischen Konkurrenzabwehr. Sie hat mit 
einem ernstzunehmenden Schutz der verfassungsmäßigen 
Ordnung gegen extremistische Bestrebungen nichts zu tun. Auch 
unterhält pro Köln keinerlei Kontakte zur verfassungsfeindlichen 
Parteien oder Organisationen.“ 



Auch gegen den vom Düsseldorfer Innenministerium erhobenen 
Vorwurf der Ausländerfeindlichkeit setzt sich pro Köln zur Wehr. 
Dazu erklärt Beisicht: 

„Die Klägerin hat zu keinem Zeitpunkt Ausländerfeindlichkeit 
propagandiert. Pro Köln hat vielmehr in diversen 
Veröffentlichungen und bei Versammlungen immer wieder 
bekundet, daß die Würde eines jeden Menschen völlig 
unabhängig von der Hautfarbe, Herkunft oder Nationalität 
unantastbar ist. Sämtliche politischen Forderungen der 
Bürgerbewegung pro Köln stehen mit dem Grundgesetz im 
Einklang.“ 
  
 
Die Presseerklärungen von pro Köln werden auf der Internetseite der 
Bürgerbewegung veröffentlicht. 
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